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seiner Än nähme bestanden .

A. H. Hancock von der Union Pa-

cific Irrach über die Frachtraten, und

linpsahl l'arinoiiii'ches iikaininen-wirke-

der Bannen und der jkohlen-Händle-

Die nächste '3 iv'J"J soll

im September stattfinde.

Aö dem Staate.
Massen. Tennernag ?'achmit

tag 2 Ul,r wurde hier der HruttiV

stein der nen.il 2i. Leonard's
Kirche gelegt. Tie feier-

liche Handlung rollzog Bischof Cor-ma-

von Sirnir tiitu. oj., da

Preis bei Tageblatts:
furch Iraner, per Woche. .....Zllc
Turch die Post, pcr Jahr..,.? 1.(10

... . ttU des WschkvblattS;
?ci finkrer Vorauöbezahlunz,

per Jahr .... . .$1.50
Wochenblatt erscheint Touncrstags.
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kosten betragen $(m,hii0.
'Beatrice. Tonnernag, l". Mai

hält der Beatrice v'ominercial ISlnb

ein Bankett ab. bei welchem Wou-verneu- r

Merciiead und Sekretär
Zi'lntton vom Lincoln Cominercial
(5l!il' '.'Iniprachen halten werden.

Fremont. Tie Briickenbauiirma,
tlvlchc die Magenan Brücke gbaut
b,at, hat sich erboten, die'e Brücke.

ti: theilweise durch die Fluth zer

stört wurde, wieder auüubauen,
das; ilir die Arbeiten siir

Errichtung der Ersatzbbogen über-traae- n

werden.

C'ufsragctteiisii.'crin Lmmeline Pankhurst und ihren beiden Töchtern

kristabcl und Sylvia. TirseS Trio, meint daS Blatt, sei viel mehr auf
Slotorität und Gelderwerb erpicht, als aus die Erlangung dcZ Climm

rechts für die Frauen.
Zur Begründung dieser Behauptung erzahlt die .Truth" zunächst,

das, Frau Paiikhurst nach dem Tode ihrcS Gatten recht bescheidene Brschäf.

tigung in einer Schreibstube dcS CtaudesamtZ zu Manchester gefunden,
dann aber sich zur gcwerbömigen Agitatorin entwickelt habe und neuer,

dingz mit drin Pomp einer Fürstin auf dem Trafalgar Square nrben

ihren Töchtern aufgetreten sei.

TaS Blatt erzählt weiter von reichen Tamen. die die PankhurftS für
ihr Unternehmen zu gewinnen verstanden, und behauptet dann glatt her

aus. dass die PankhurflZ der tatsächlichen Einführung des Fraucnstimm-recht- ?

in England stets zu rechter Zeit .einen Knüppel zwischen die Bcin

zu werfen" verstanden hätten.
Beweise: Cir Edward Grey, der erste überzeugte Cuffragist im Mini

slcrium. wurde angegriffen. Taun kam der Premier Campbell Banner
man und wollte den Frauen zum Ctimmrccht verhelfen. Er wurde von

den PanklmrstZ und ihren Genossinnen schändlich behandelt. ?'ach seinem

Tode wurde AZquith Premier. Er war freilich kein auögesprocheiicl

Freund des FranenskimmrechtS, folgte in dieser Frage aber doch pietätvoll

den Ansichten seines PorgängcrZ und war daran, die'Frauenstimmrcchts-Vorlag- e

durchzudrücken, als auf den Galerien des Parlaments die Suf-

fragetten einen Skandal erhoben, der ihn anwiderte und ihn veranlaßte,

der Sache rndgillig den Rücken zu kehren.

Fraueiisiiinmrechtsfreunde, wie Winston Ehurchill, der Erste Lord

der Admiralität. Lloyd-Georg- der Schatzamtskanzler, John Ncdmond,

der Führer der irischen Nationalisten ,u. a. m. wurden beleidigt, mißhan-

delt und schließlich von den .Wilden Weibern" in tiefster Seele angeekelt.
Wenn wir den Mitteilungen der Truth" Glauben schenken wollen,

so hätte Frau Pankhurst bei einer einzigen Versammlung in der Albert

Hall nicht weniger als $70,000 an bar und Zeichnungen eingenomnien.
Bei derartigen Gcschäftserfolgcn bezahlt sich freilich für gewissenlose Wühl

hubcrinnen ein bischen Gefcjnii .yi Hungerstreik. 7.

'Hl-- o
-- f' .

Wie Kabeldcpcschen aus Wien in Amerika fabriziert werden,

läut sich an einer der heutigen angeblichen Kabcldcpcschcn eines hiesigen

?!achmiltagöblattcs erkennen, die berichtet, Oesterreich gedenke seine Be

sitzungcn durch die Annexion der beiden türkischen Provinzen Boöna
und Herzegowina zu vermehren. Jeder Korrespondent in Wien würde

natürlich wissen, daß Oesterreich diese beiden Provinzen längst besitzt.

tut man gut. Spczialkabcldcpcschen mit Vorsicht zu genießen.

' Müttcrtag allgemein gefeiert.
K Ter Muttertag wurde gestern all-

gemein gefeiert: das schöne Wm'i-lies- t

gewann dadurch noch an nu
int In. den.milicil der i)ictdvti
i:nd i'lrmcit und in den Kirchen
wurde dez Tage zu IMircn der

iüfhittcr, des Äesien, wa$ der Mensch

I'esiyt. in passenden Worten gedacht.
Tie Blumen, diese Holden Minder
des Frühling?, dienten, im Knopfl-

och getragen, in passendsier Weise
l Cylnbel der Hingebung und der

Treue zum u'clitterherzcn. In die
Jen Nirchen wurde der Muttertag
vom Geistlichen als ausschließliches
Tbcma behandelt. Tieso allgemeine

here'sVrnoreirca erijöynrent?Theilnahme an der ZZeicr zeigte wie
!fccr, iah an das Edle in der mensch w.liehen Natur nie vergeblich appellirt Theshadyihome-pörch,iacomfortab!- e chair:

a! crood I cicrarf or pipe.l a icdngenial . friehd, ana"wird. Manchen imiacu Burichen,
?dcr fern von der Mutter in der

jftmnöc umherirrt, wird der gestrige a ? cool refreshingibottleof f
;Trnj an die Mutter daheim erinnert
; und 'ihn 'vielleicht aus bessere Wege
'igelcüct haben. s
t . " udweiserU . Bankett der Kohlenhändler.

Ter Verband der Omaha Koh.
Icnhändler iOmaha Breakcr of the

Every1Weekt3;000;000Bottles
1

Ar- -i

sordcr Kokoal) hielt Samstag Abend
in den Räumen des Commcrcial
Club ein Bankett, bei welchem auch

'der geplante neue Freibrief für
jOmaha erörtert wurde. Polizeikom

Msär Ryder sagte in seiner An

Sprache, dah Omaha in seiner kom

zncrzicllcn Entwickelung durch den

jetzigen städtischen Freibrief gehemmt
werde, worauf ihm E. E. Howcll

a

Hundreds of visltors every day go throuki
with tfuide to inspect thia immaeuiate in.titution. .Cl

One cannofsee" lt"withoutthe'convlcil '

tion i that 4iuality. la 1 an. Anheuser - Busch..
rule.r

That U the Output of Budwelser.
, The Anheuser Busch main plant Tand
branches give employment to 7,500 people.
The main plant covers 142 acres, equal to
70 city blocks. Thcrc are 110 separate
buildings atity In themselves.' ' ,
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Lincoln. Tamit die kommenoen
Manöver der Nationalgarde von

?tkbraöka niodem in jeder Hinsickt

sind, will tcncraladiiitant
Aerovlan lFlugapparat)

Aufklärungödiesies während der

Felddienstübungen cnncrben. Ein
örpert des Kriegodepartnients wird
ersucht werden, den jungen beu-

ten Unterricht in der sinnst . deö

Fliegens und dcS TignalgebenS zu

ertheilen. Tas ganze Land, welches

der verstorbene Farmer Joseph Ul-

rich von Nemaha (5ountn hinter-ließ- ,

fällt, da der Mann Jung-
geselle war und keinen Erben hin-

terliess deni staatlichen Tchulsond
zu. Ulrich war ein Sonderling.
Ter Mann, der feine Farm pachte-

te, fand mehrere tausend Tollar in
Gold an verschiedenen Orten ver-

steckt. Er gebrauchte $1000 von

diesem ttelde, lvas ruchbar wurde
und zu der gerichtlichen Entsche-

idung führte, daß der Nachlaß dem

(Btaat zufalle.
Hastmgs. Frau Clara Tawson

Brilen, wahrscheinlich die älteste

Person westlich vom Missi'sippi, seier-t- e

im Hause ihres Sohnes ihren
113 Geburtstag. Trotz des hohen

Alters ist Frau Briley körperlich
und geistig ungewöhnlich rüstig. Ihr
Gedächtnis reicht bis auf hundert

Jahre zurück. Sie entsinnt sich

noch ihrer Jungendfre.unde von Eul-peppe- r,

Va., wo am 7. Mai
1800 geboren wurde.

":

Süd-Omah- a. ' "

Ter Stadtrath bewilligte 'eine

Forderung der Union Pacific Bahn
in Höhe von $2,481.91 für n

einer Brücke unter den

Geleisen in Albright. Tas Geld
wird dem Gencraisond entnommen
werden.

Für Miethe der Wahllokale wur-de- n

$128 bewilligt, für Richter und
Clcrks bei der Wahl $20.

Lohnerhöhung für Telegraphisten.
Nach monatclangen Unterband-hinge- n

Hat die U. P. BaHngescll-schas- t

ihren Telegraphisten eine

Lohnerhöhung von 5 Prozent

y
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Die Pflichten-- ,

eines Nachlaß
Verwalters

iiiiiiiiaijiiüiiiiiiiiijiiiiijiiaiiiiiiiiiiiiiu.iiiiiia iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiimiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiyiiiiiiiMMiiuiiiMiiiiiiiiii
bilde oft für den

eine Quelle
von Last und Sorge.

i

Tetlrf Hknnig gestorben.
Pendcr. Neb., 12. Mai 1913

Im Alter von 70 Iahren verschied
l'icr nach langem Leiden hochgeachtet
von Jung und Alt. uitier kerndeut-
scher Landomann Heinrich Friedrich
Detlef Hennig. Herr Hennig wurde
im Herbn des vorigen Jahres von
einem Magcnkrcboleiden befallen,
welches sich im Laufe des Winters
trotz gediegener ärztlicher Behand-lun- z

immer mehr verschlimmerte,
bis schließlich sein geschwächter Kör-

per dein Tode zur Beute siel. Zu
Grabau, 5ire!s Norrnan, Holstein,
am 1. März 1837 geboren, vcrhci-rathet- e

er sich im Jahre 18sf mit
dcr Schneiderin Anna Eatharinc
Schtieman, welche ihm schon bereits
am 30. Mai 1S71 im Tode

ist. Tiefer Ehe ent-

sprossen 4 Kinder, '.i Mädchen und
1 Sohn, von welchen der Sohn Jo-
hannes und die beiden Töchter Tora
Paulseil bei Spencer, Ncb., und
Amande Prien in Los Banos,
Ealisoriiia, noch am Leben sind.
Zuin zweiten Male verheiratete
er sich mit Anna Elsebc Hol-dor- f

aus Kiesdorf, Kreis Sege-ber-

und ciitsorossen dieser Ehe 5,

Söhne und eine Tochter. Ter älte-

ste Sohn Martin ist hier bei Pen-
der im Juni 1003 im besten Man-nesalt-

gestorben und die übrigen
Kinder August bei Allen, Ncb.. Gu-sta- v

bei Orchard, Neb., Adolf in
Concord, Ncb., Frau Anna Blank-meye- r

bei Pendcr und Heinrich bei

(5arroll,Ncb., betrauern alle im Ver
ein mit ihrer Mutter den Tod ihres
innigst geliebten Vaters. AIs Sol-
dat hat er von 1860 Gl dem König
Friedrich Christian von Täncmark

gedient, war im Jahre 1801 sisi

bei den Tüppcler Schanzen u. 1870
71 alö Landivrhrmal'n unter Kö-ni- g

Wilhelm bei der jiiistenwachc
In Wilhelmshavcn.

Ter Verstorbene übn siedelte im
Jahre 1807 von jlaltenkirchen. Kreis
Segcberg, mit feiner Familie nach
Pendcr, Ncb., wo niebrcrc seiner
Söhne und Töchter schon bereits
längere Zeit ihre neue .(ximath ge
funden hatten. Hier bei Pcnder, wo
viele Teutsche und viele seiner cn
gcrcn Landslciitc wohnen, sühlte er
sich bald hennisch, und war es stets
für Jeden eine Freude, Bater Hen-nig- ,

wie er allgemein genannt wur-d- e,

bei Festlichkeiten in der Mitte
zu wissen. Was die Pflege dcr
Musik in Deutschland siir ihn als
Broterwerb bedeutete, das bedeutete
sie ihm hier im Alter als Genuß
und 5lunst. und gar mancher hat bei

Gelegenheit sich überzeugen tonnen,
wie die alten Augen glänzten durch
den Einfluß seiner Geige. Als
fast alle seine Söhne sich dem Orden
der Hcrmannssohne angeschlossen hat-

ten, trat auch er als Ehren-Mitglic- d

der Oldenburg Loge No. 32 bei
und ist ihm am Begräbnißtage durch
fast vollständige Betheiligung der
Loge bewiesen, wie sehr er als ein
Mit-Brudc- r geschabt und geachtet
wurde. Als ein Borbild der Red-

lichkeit, Geselligkeit und Verfechter
des DeutschthumS wird er noch lange
in dcr Erinnerung der heranwachsen-de- n

Jugend, als deren besonderer

Freund er sich stets zeigte, fortleben,
und hat sich selber durch seine Füh-

rung im Leben vor allen ein dauern-de- s

Tcnkmal gesetzt.
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Ernennt die PctnS
Trust Company zum
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Hypathekku-Axleihk- v eine

Sptziilitit
Städtische Bondk .

Casady Co.
SQdwest Ecke 14. und Douglas Str.

tJt Schiffskarten .

iw? Pilsener Beer'15

"Gut das Jahr hindurch"
'VmmMfmpmm

Arbeitgebers Haftpflicht- - und

Arbeiter-Entschädigungs-Versrche- rung

HARRY S. BYRNE
Tel. Doug. 1320 502 City Natl. Bk. Geb.

Wer st

Pilsen
k ist die Sorte, die Jedem gesöllt.

einmal sucht, will kein andere.Jährling.' $7.2.57.50.
Widder. $0.3.50.90. !.

V

Wl fll
in" ist mehr denn , bloße Erfrischung. I ist

iötlmmulant und NahrunglmiUel zugleich.

fl, FISCHER,
Deutscher

Kechts.Ynwalt und Notar,
rnndaUk ,'pröst.

l 401 203 Mty
LMonal Bank Bldg.

VI. Marktbericht.
Süd-Omah- a, 10 Mal.

Rindvieh Zufuhr 20; Markt
fest heute. Für Woche 23 50c nie-

driger.
Gute bis beste 58.00 8.50.
Mittelmäßige is gute $7.75

.

1
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MAM

mittelmäßige,
3.00.

Gewöhnliche bis
$7.30 7.75.

Kühe und Hei fers

Pilsmer" ist von be?er Gerste und Hopse

gebraut und richtig gealtert, bevor es die Muerei
vekllßt. Delhalb bemerkt Ihr beim Trinken von

,.Pilsmer" inen großen Unterschied von andere

Sorten.

Haltet eine Kiste davon in Eurem Heim. Be
. stellt heute von Eurem Händler. Wenn Euch

nicht versorgen kann, schreibt direkt an

fremont Brewing Co.,

fest heute. Für

Omnha ttetreidk'Markt.

Omaha, 12. Mal.
Harter Weizen

Nr. 2, 85K, 85c.
Nr. 4, 81 83c'

Frühsahrsweizen
Nr. 3, 8312 84c 17;:
Nr. 4, 80 83c. , ,

..'

Turam Weizen
Nr. 2, 85i3 s6c
Nr. 3, 8 110 85c.

Weißes Korn .s

Nr. 2, 571c. ')Nr. 3, 57 57ic. :
'

Nr. 4, 56 5Gc !

Geldes Korn

Woche 20 40c niedriger

Ch&rlesW Maßet
Deutscher Advokat

nd Ktchtswlt
ginmerKo. 594 .. Parten I,

IQ. dd Farm Stxaie.

Günstige Gelegenheit!
Gsrrnan-Americ- an Life Insurance Company

OMAHA NEBRASKA

Steilisngen offen für erstklassige Agenten.
Ä Fremont, Neb

.
" mmiMMMMMMHlaut
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Bse Gebäude, Omaha. Nr. 2, 501.C
55 561it
5112 55 14 c

Maticae jlglicä 2:15 - A&snds 8:15

greife :"a'ttnte 10c, 6iftt Sitze 25c
bis auf Samstag und Sonntag
Äbinb: l'0c,'25c, 50c, '3c.

Nr. 3,
Nr. 4,

Korn
Nr. 2.
Nr. 3,
Nr. 4.

Gute bis beste $7.50 8.00.
Mittelmäßige , bis gute Kühe

7.50.
Gewöhnliche . bis mittelmäßige,

$3.756.00.
Stockers und Feeders, flau bis

1.0c niedriger heute. Für Woche
25 50c niedriger.

Gute bis beste $7.60 8.00,
Mittelmäßige bis bute $7.00

7.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

tzg.25 7.00.
Stock. Heifers $6.00 7.23.
Kälber $7.0010.00.
Bullen $5.757.35.
Schweine Zufuhr 0843; Markt

5c höher heute. Für Woche 5c nie-

driger. TnrchschnittspreiS $8.2212
Schafe Zufuhr 10; Markt fest

heute. Für Woche 25 bis 35c nie
driger. .

Lämmer 558.008.33 ' ;

Lamme? 1.00.(50. '1L!

Mutterschafe $0.250.50.

50i. e.

5512 53'c
--SSI,4C.

Hügo F. Bilz Bar S
Akltlnlgkr Btrtrtttrin cmaha von

JETTER'S OLD AGE DOUBLE BREW
und GOLD TOP FLASCHENBIERE

'
Feinste Liköre, Weine und Cigarren ,

Telephoniren SIe Dougla 1542 oder Douglas 8010. Wir erden Ihr
. IM st, lliin niinftliA abli'frnt.

Weißcr Haferlikit'h
"v ' Ci)E)vj2

jtmmm
Nr. 2, 3512 3534c

Standard Hafer 351,4c
Nr. 3, 31 35c.
Nr. 4, 3112 31'c

Malzgersie 50 58c.
Futtergerste Nr. 1, 40 43c
Roggen

Lincoln. Beim Ecise Board sind
1 Applikationen uin Ertheilung

von Schanklizcnsen siir das kom-

mende l,albe Jahr eingereicht wor-
den. Nach der bestellenden Negcl
können jedoch nur 25 Schankge-rechtsam- e

ansgesiellt werden. Ha
rclock eröffnete fünf ätfirtlifchastcn
nach der trockenen Zeit, während
welcher die Entscheidung Lincoln's
abgewartet wurde. .
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Tit. 2. ütiAnHc .!,t
Nr. 37-5- 712C --.:: Z TuffY & Johnston, Lelchcnbcstatter.717 Ziidl. 1v. Ctrabe. Tyler 1G7Ö, j


